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Zu diesem Text 
Die Entwicklung der Kybernetik bietet in einer wissenschaftsgeschichtlichen Be-
trachtung ein erstaunliches „Auf und Ab“. Während es bis in die siebziger Jahre den 
Anschein hatte, als würde sich die Kybernetik stürmisch entwickeln und als eine Art 
Leitwissenschaft des Informationszeitalters etablieren, wird heute kaum noch Bezug 
auf die Kybernetik genommen.  
 

Obgleich die Kybernetik einen programmatischen „Kern“ – und damit eine Art dis-
ziplinäres Paradigma – besitzt, konnte sie sich nicht als Disziplin ausbilden. Wieso 
hat sie sich nicht dauerhaft als interdisziplinäres wissenschaftliches Fach im akade-
mischen Betrieb verankern können? Wo die Gründe hierfür liegen, möchte dieses 
Papier thesenhaft beleuchten. Denn mit den bisherigen Modellvorstellungen der 
Wissenschaftsforschung lassen sich derartige Entwicklungsverläufe nicht befriedi-
gend erklären. Die sich angesichts knapper Kassen wandelnde Wissenschaftspolitik 
macht es darüber hinaus erforderlich, neue tragfähige Entwicklungsmodelle zu erar-
beiten.  
 

 

About this text 
The development of cybernetics is an “up and down”, challenging the historian of 
science. After a short and rapid rise in the 1940’s and 1950’s, cybernetics became 
popular and seemed to be the central science of the information age. But in the 
meantime cyberneticians have failed to secure specific professorships and depart-
ments in academic institutions; very few academic programs in cybernetic exist.  
Despite a programmatic core (and thus a kind of disciplinary paradigm), cybernetics 
has not been able to establish itself as a scientific discipline. A diversity of reasons 
discussed in literature is referred to in this paper. 
 
Models of disciplinary development being used in theory of science do not include 
development cases such as that of cybernetics. The production of an alternative 
model is also required for analysing the effects of small budget science policy limit-
ing (and cancelling) differentiations of some disciplines in academic institutions. 
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ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung 
Das ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung ist ein unabhängiges, transdis-
ziplinäres Forschungsinstitut in Frankfurt am Main. Wir entwickeln sozial-ökolo-
gische Konzepte für eine nachhaltige Entwicklung. Durch unsere Forschung liefern 
wir fundierte Entscheidungsgrundlagen für Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Zu 
den Forschungsthemen gehören Wasser, Energie, Klimaschutz, Mobilität, Urbane 
Räume, Biodiversität und sozial-ökologische Systeme. 
 
Unsere Informationsangebote:  

http://www.isoe.de 

http://www.isoe.de/medien/newsletter 

https://twitter.com/isoewikom 
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